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Zusammenfassung
De vorl iegende Arbeit gibt einen Überbl ick über die Endornetrose (chronisch-degenerative, nicht- infekt iöse Erkrankung des Endometriums)
beim Pferd. Diskutiert werden dabei: 1. Definit ion und Aetiopathogenese, bzw. der Einf luss von Alter und Parität auf die Entwicklung der Er-
krankung. 2. Die Zusammenhänge zwischen chronisch degenerativen Erkrankungen und der Anfäl l igkeit  für chronisch-rezidivierende infek-
t iöse Endometri t iden. 3. Der Zusammenhang zwischen Endornetrose und Konzeptionsrate bzw, Plazentation und embryonalen/fÖtalen Ver-
lusten. 4. Der Zusammenhang zwischen Endometrose und Leistr-rng des Nachwuchses.

Schlüsselwörter: Pferd, Endometrose, Konzeptionsrate, Plazentation, embryonale Verluste

The inf luence of endometrosis on fert i l i ty, placentation and fetal development in the horse

This paper presents a review over endometrosis in the horse. The following sublects are discussed: 1, Definition and aetiopathogenesis of the disease
nfluence of age and parity. 2, The correlaton between endometrosls and chronic recurrent (infectious) endometritis. 3. The correlation between endo
metrosis and conceptton rate, placentation and embryon c or fetal losses. 4. The influence of endometrosls on later performance of the offspring.

keywords: horse, endometrosis, fert i l i ty, placentation, embryonro losses

Einlei tung

Seit langem sind Erkrankungen des Endometriums als die
wichtigste Ursache für Fe(il i tatsstörungen bei der Zucht-
stute bekannl (Dimock, 1935: Bain, 1948 und 1966; Ken-
ney, 1978). Dabei wird zwischen zwei grundlegend unter-
schiedlichen Veränderungen unterschieden, die - allerdings
nicht zwingend - auch vergesellschaftet auftreten können.
Hierbei handelt es sich einerseits um a) die persistierende
oder rezidivierende infektiöse Endometrit is bei sogenannt
empfänglichen Stuten (engl. ,,susceptible mares") und an-
dererseits um b) die chronisch-degenerativen (nicht-infek-
tiösen) Endometropathien (Endometrose). Unglucklicher-
weise wurden ln der Vergangenheit diese 2 pathologischen
Komplexe des öftern verwechselt, was zu entsprechenden
Verwirrungen bei der Interpretation von experimentellen und
klinischen Studien fuhrte. lm Rahmen des ersten internatio-
nalen Workshops uber Endometrit is (Allen, 1993) wurde
deshalb von Kenney der Begriff der Endometrose einge-
führt, um eine klare Abgrenzung der histologisch erfassba-
ren chronisch-degenerativen Endometriumsveränderungen
von den reztdivierenden akuten infektiösen Endometrit iden
zu schaffen. Nachfolgend sollen die wichtigsten Aspekte
dieser Erkrankung aufgezeigt werden.

Definit ionen der Endometropathien

tm folgenden soll der Unterschied zwischen der Endome-
trose und der chronisch rezidivierenden oder persistieren-
den Endometrit is aufgezeigt werden:
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Die chronisch-rezidivierende oder persistierende Endome-
trit is (CRIE) ist ein klinischer Begriff, der dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass eine Stute nicht imstande ist, eine mikro-
bielle Kontamination (hpts. Streptococcus zooepidemicus)
spontan innerhalb von 76 Stunden nach Expositton zu
uberwinden, wie dies bei der gesunden (,,normalen") rossi-
gen Stute beobachtet werden kann (Ricketts und Mackin-
tosh, 1987, Hinrichs, 1991). Die typische Vorgeschichte ei-
ner solchen ,,empfänglichen Stute" (engl. ,,susceptible
mare") ist das Auftreten von eitrigem Vaginalausfluss nach
der Bedeckung/Besamung. z.T sogar auch nur nach einer
tierärztl ichen transzervikalen Manipulation wie z.B. anläss-
lich Tupferproben- oder Biopsie-Entnahme (Hinilchs,
799/). Typischerweise zeigen diese Stuten einen verkürz-
ten Diöstrus, sprechen auch jeweils auf eine antimikrobielle
Therapie init ial gut an, rezidivieren jedoch bei der nachfol-
genden Belegung/intrauterinen Manipulation. Nicht selten
wird die frustrierende Erlahrung gemacht, dass bei einer
Nachkontrolle das Resultat der Tupferprobe negativ aus-
fällt, die Stute jedoch einige Tage später wieder eitrigen Va-
ginalausfluss zeigtl Der am häufigsten isolierte Erreger ist
Streptococcus zooepidemicus, gefolgt von Escherichia co-
li, Staphylococcus aureus, anderen beta-hämolytischen
Streptokokken, Pseudomonas spp, wobei eine antimikro-
bielle Behandlung häufig eine Anderung des Keimspek-
trums in Richtung resistenter Keime induziert.
lm Gegensatz zur CRIE, die ln erster Linie durch die klini-
sche Symptomatik charakterisiert ist, versteht man unter
dem Begriff ,,Endometrose" einen histologisch erfassbaren
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Zustand des Endometriums, der degenerative Veränderun-
gen umfasst, jedoch nicht von einer akuten Entzündung be-
gleitet wird. Die typischen Veränderungen wurden 1975
erstmals im Detail beschrieben (Greenhof und Kenney,
1975; Ricketts, 1975) und in der Folge von Kenney und
Doig (1 986) klassifiziert, um anhand der Anamnese und des
histologischen Bildes eine Prognose bezüglich der Wahr-
scheinlichkeit zur Produktion eines lebenden Fohlens bei
der betreffenden Stute zu gewinnen.
Die Uterusbiopsie wird sowohl fur diagnostische als auch
prognostische Zwecke verwendet (Brandt und Mannrng,
1969; Kenney, 1975, Ricketts, 1975 und 1978; Schoon et
al., 1992), wobei sich die meisten Beurleiler an die Richtl ini-
en von Kenney (1 978) hallen Fur eine korrekte Beurteilung
einer Biopsie genügt - falls rektal keine palpatorischen
Abormalitäten am Uterus festgestellt werden können - eine
von der Basis eines der Uterushorner entnommene Endo-
metriumsprobe, die eine Mindestgrösse von 0,3 x 0,3 x 1 ,O
cm aufweisen sollte (Kenney, 1978; Waelchli und Winder,
1987a und 1989) . lnfiltrative Veränderungen werden nach
Zelltyp (Neutrophile Granulozy4en, Eosinophile Granulo-
zyten, Lymphozyten und Mastzellen), Verteilung (fokal oder
diffus) und Schweregrad (leicht-, mittel- oder hochgradig)
eingeteilt. Die degenerativen Veränderungen umfassen Fi-

Tab. 1: Prognostizierte Abfohlraten bei Stuten anhand der hjsto-
logischen Veränderungen in Uterusbiopsien (nach Ken-
ney & Dorg, 19BO).
Expected foaling rates in mares based upon histological
evaluation of their endometrial biopsies (afte.r', Kenney &
Doig,1986).

brosierung (diffus oder fokal), Drusenatrophie, Drusennester
mit oder ohne periglanduläre Fibrosierung, lymphatische
Lakunen und lymphatische Zysten (Abbildung 1). Basierend
auf dem Ausmass der Veränderungen erfolgt eine Eintei-
lung in 3 Kategorien, die, zusammen mit der Anamnese, ei-
ne Prognose bezuglich Produktion eines lebensfähigen
Fohlens ermögl ichen f fabel le 1).

Aetiologie und Pathogenese der Endometrose, Einfluss
von Alter und Parität

Obwohl bei der Stute der Sexualzyklus unbegrenzt bis ins ho-
he Alter bestehen bleibt. kann mit Zunahme des Alters >15
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Jahre eine Zunahme embryonaler Verluste und ein Abfall der
Abfohlrate beobachtet werden (Sanderson und Allen, 1987,
Ricketts und Young, 1990; Ricketts und Alonso, 1991). Paral
lel wird mit zunehmendem Alter bzw. Parität auch eine Zunah-
me der histopathologischen Veränderungen im Endometrium
beobachtet. Diese Veränderungen werden für die bei solchen
Stuten häufig auftretenden frühen embryonalen Verlusten ver-

Abb. 1: Halbschematische Darstel lung der Uteruswand beim
Pferd:
a) Struktur des normalen Endometriums mit regelmässi-

ger Vertei lung der verzweigten Uterindrüsen.
Epi- luminales Epithel,  Myo=Myometrium.

b) Typische Beispiele von degenerativen Veränderungen
(Endorretrose) bei der Stute umfassen lymphatische
Zysten (Cy), hervorgehend aus Lymphgefässdilatation,
Bi ldung von Drüsennestern mit periglandulärer Fibro-
se, sowie gelegentl ich mononukleäre Zel l inf i l t rat ion.

Semi-schematic representation of the uterine wall  in the
mare:
a) Appreance of the normal endometrium in a healthy

mare with regular distr ibution of uterine glands.
b) Typical pathological changes in the endometrium of

mares with endometrosis include: lymphatic cyst for-
mation (Cy) as a consequence from lymph vessel
distention; gland nest formation with periglandular
f ibrosis and occasional lv focal mononuclear cel l  in
f i l t rat ion.

Kategorie
Category

(nach/after
Kenney & Doig,

1 986)

Grad der pathologischen
Veränderungen im

Endometrium
Degree of

histopathologic changes

Prognostizierte
Abfohlrate
(Prozent)

Expected foaling rate
(percent)

Keine B0-90

ilA Leichtgradig 50-80

ilB Mittelgradig 10 50

ill Hochgradig <10
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antwortlich gemacht (Kenney, 1978; Ricketts, 1978, Bracher Alter und Parität rufen jedoch nicht dieselben Veränderun-
et al., 1996). Da das Endometrium der Stute keiner zyklischen gen hervor: Während die Bildung lymphatischer Lakunen
Schleimhautregeneration unterworfen wird, muss davon aus- und Zysten hauptsachlich durch die Anzahl durchgemach-
gegangen werden, dass diese als irreversibel eingestuften de- ter Trächtigkeiten ausgelöst wird, korreliert die Bildung von
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Abb. 2: Die epithel iochoriale Plazenta des Pferdes:
a) Halbschematische Darstel lung der dif fusen mikroko-

tyledonären Plazenta mit dem Allantochorion (oben),
dessen Mikrokotyledonen fingerartig in entsprechen-
de Krypten des Endometriums ragen. lm Bereich der
Ausführungsgänge der Uterindrüsen zeigen die ge-

generativen Veränderungen zu einer bleibenden Beeinträchti-
gung der Uterusfunktionen fuhren. Trotzdem scheinen sowohl
die physikalische (Brckeffs, 7985) als auch die chemische Cu-
rettage (Bracher et al., 1991)eine Verbesserung der Konzepti-
ons- und Abfohlrate zu bewirken, was darauf schliessen lässt,
dass eine beschränkte Regenerationskapazität auch tm equi-
nen Endometrium besteht.

Pferdeheilkunde 13

fBV -foetal blood vessel

mC - maternal capi l lary
vessel fC - foetal capillary

genüberl iegenden Epithelzel len des Al lantochorions
eine hohe pinoz!.tische Aktivität.

b) Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme des Al-
lantochorions bei einer Trächtigkeitsdauer von 1B0
Tagen. Die stark verzweigten Aste der einzelnen Mi-
krokotyledonen ermöglichen eine erhebliche Ober-
flächenvergrösserung der feto-maternalen Kontakt-
f läche (oben), Die Obedläche der Mikrokotyledonen
ist mit tropfenarl igen Drüsensekreten bedeckt.

The epitheliochorial placenta of the horse:
a) Semi schematic diagram of the diffuse microcotyle-

donary placenta with the f ingert ip- l ike extrusions of
the al lantochorion (top) interdigitat ion with the crypts
of the endometrium (bottom). The epithel ium of the
al lantochorion opposite the endometrial gland ducts
shows high pinocytic act ivi ty.

b) Scanning electron micrograph of the al lantochorion at
.1 B0 days of gestat ion. The mult iple branching of the
microcotyledons al lows a dramatic enlargement of
the feto maternal interface (top). The surlace of the
microcotyledons is covered with droplets of endome-
tr ial gland secretions.

Drüsennestern und generalisierter Fibrosierung in erster Li-
nie mit dem Alter und weniger mit der Anzahl Graviditäten
(Bracher et al., 1997) . Es erscheint naheliegend, die durch
multiple Graviditäten verursachte Dehnung der Uteruswand
als Ursache fur eine herabgesetzte Kontrakti l i tät mit daraus
resultierender Lymphstase und Bildung lymphatischer La-
kunen und Fibrosierung zu vermuten, während die bei älte-

Mic -Microcotyledon
mEpi - maternal epithel ium

Tr - Trophoblast

Gl -  Gland

Gl.D - Gland Duct
mBV - maternal blood
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ren Maidenstuten beobachteten z.T. sehr ausgeprägten
Drusennester mit deutlicher periglandulärer, aber auch dif-
fuser Fibrose auf eine Seneszenz des Gewebes zuruckoe-
führt werden können.

Abb. 3: Lichtmikroskopische Aufnahmen der Plazenta einer nor-
malen jungen Stute (a) und einer älteren Stute mit Endo
metrose (b) am 120. Tag der Gravidität.  Die fotale Seite
(Al lantochorion) ist oben und die maternale Seite (Endo-
metr ium) unten. (H&E, x125).
a) Bei der normalen Plazenta besteht eine regelmässige

und dichte lnterdigitat ion der feto-maternalen Kon-
taktf lache. Die Uterindrüsen im Endometrium stnd re-
gelmässig und dicht vertei l t .

b) Die Interdigitat ion zwischen dem Allantochorion und
dem Endometrium in der Plazenta einer Stute mit En-
dometrose (Kenney-Kategorie l l l )  bei gleich langer
Trächl igkeitsdauer ist viel weniger ausgeprägt, Die
Uterindrüsen zeigen eine deutl ich weniger dichte und
sehr unregelmässige Vertei lung. Ein grosses Drüsen-
nest mit periglandulärer Fibrose ist erkennbar.
(aus: Bracher et al., 1996)

Light micrographs of the placenta o{ a young, normal
fertile mare (a) and an aged mare suffering from endo-
metrosis (b) both at Day 120 of gestat ion (H&E, xl25).
The al lantochorion is at the top with the attached endo-
metrium at the bottom.
a) The interdigitat ion of al lantochorion and endometrium

in the normal mare is dense and regular. The underly-
ing endometrium contains a high and regular density
of functional glands.

b) In contrast, the microcotyledonary interdigitat ion in
the mare suffering from endometrosis is irregular and
shallow, The endometrial gland distr ibution is sparse
and irregular, A large gland nest can be seen, sur
rounded by mult iple f ibrot ic layers.
(from: Bracher et al., 1996)
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Interessanterweise werden z.T. auch grosse Unterschiede
in der Ausprägung der pathologischen Veränderungen bei
gleichem Alter, bzw. gleicher Anzahl durchgemachter Gra-
viditäten bei verschiedenen Stuten beobachtet (Bracher et
al., 1997), die möglicherweise auf eine genetische Kompo-
nente hinweisen.
lm Gegensatz zur Endometrose tritt die chronisch-rezidivie-
rende infektiose Endometrit is (CBIE) auch beijüngeren Stu-
ten auf, die keine oder nur geringgradige histologische Hin-
weise auf degenerative Veränderungen aufweisen. Über die
Ursache fur diese Symptomatik wurde eine Vielzahl von Un-
tersuchungen durchgeführl, angefangen bei prädisponie-
renden Faktoren wie ungenugender Verschluss der Vulva
(Caslick, 1937; Pouret, 1982) uber hormonelle Elnflüsse
(Ganjam et al., 1982; Evans et al., 1987)bis zu Defekten in
der lokalen zellulären oder humoralen lmmunabwehr (Wat-
son, 1988; Waelchli und Winder, 1978b). Neuere Untersu-
chungen (LeBlanc et al., 1994) unterstützen die von A//en
und Pycock (7989) postulierte reduzierte Kontraktilität des
Uterus und daraus resultierende Ansammlung intrauteriner
Flussigkeit als wichtiger prädisponierender Faktor bei der
Pathogenese der CRIE.

Zusammenhang Endometrose und Plazentation bzw.
fötale Entwicklung

Die epitheliochoriale Plazenta des Pferdes (Abbildung 2)
ist gemäss Sleven (1982) für das Austragen einer Ein-
l ingsträchtigkeit konzipied. Die hohe Abortrate bei Zwil-
lingsträchtigkeiten (Mahaffey, 1968; Rossda/e, 1968;
Prickett, 1970) unterstützt dabei die These, dass der
durch eine Mehrlingsträchtigkeit entstehende erhöhte
Nährstoffbedarf die Kapazitätslimite dieser Plazenta über-
steigt. lm Gegensatz zur Situation bei den Primaten muss
der transplazentäre Transporl bzw. der Austausch von
Nähr- und Schlackstoffen zwischen dem fötalen und ma-
ternalen Kreislauf des Pferdes eine intakte epitheliale Bar-
riere überwinden (Sfeven, 1982). Es ist deshalb leicht
vorstellbar, dass die Sekretions- bzw. Absorptionskapa-
zität des Endometriums bei dieser Form der Plazentation
schon bei erner relativ geringen Reduktjon der Kapazität
bzw. bei erhöhtem Bedarf beeinträchtigt wird. Die endo-
metrialen Drüsen, deren Sekrete von Amoroso (1 952)
auch als ,,uterine Milch" bezeichnet wurden, spielen des-
halb bei der Nährstoffuersorgung des Föten eine lebens-
wichtige Rolle. Es wurde aus diesem Grund postuliert,
dass eine Reduktion funktioneller Drüsen infolge Drüsen-
atrophie, Drüsennester und periglandulärer Fibrose zur
fötalen Mangelversorgung und dadurch zu fötalen Verlu-
sten bzw. zur Gebud unterentwickelter Fohlen Iühn (Ken-
ney, 1978) . In einer vergleichenden makroskopischen, hi-
stologischen und elektronenmikroskopischen Untersu-
chungen der Plazenta und der fötalen Dimensionen wur-
den gesunde, junge Stuten und subferti le ältere Stuten
mit Endometrose jeweils paarweise zu bestimmten
Trächtigkeitsstadien (8O-22O Tage) euthanasiert (Bra-
cher, 1992; Bracher et al., 1996). Dabei zeigte sich zwi-
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schen dem 80. und 160. Tag der Trächtigkeit eine Unter-
entwicklung und signifikant geringere Dichte der Makro-

Abb. 4: Rasterelektronische Aufnahmen der maternalen Ober-
f läche des Al lantochorrons am 120. Tag der Gestation
bei den gleichen Tieren wre in Abbildung 3. (x525).
a) Die Mikrokotyledonen im Allantochorion der normalen

Stute zeigen eine dichte und regelmässige Vertei lung
mit entsprechender Vergrösserung der Oberf läche,

b) lm Gegensalz dazu sind die Mikrokotyledonen im Allan-
tochorion der Stute mit Endometrose deutl ich weniger
stark entwickelt.  Zusätzl ich ist die Oberf lache mit viskö-
sen Sekreten bedeckt (aus: Bracher et al., 1996.)

Scanning electron micrographs of the maternal surface
of the al lantochorion at Day 120 of gestat ion from the
same animais as in Fig. 3 (x525)
a) The microcotyledons shoe a dense and regular distr i-

bution in the al lantochorion of the young and normal
fitare.

b) In comparison, the microcotyledons in the al lantocho-
rion of the aged mare with endometrosis are poorly
developed. They show fewer individual macrovi l l i  and
the surface is covered with sticky nrucus (from: Bra-
cher et al. ,  1996)

vi l l i  des Al lantochorions bei den subferl i len Stuten im Ver-
gleich zu den jungen Stuten im gleichen Trächtigkeitssta-
dium (Abbi ldung 3 und 4).  Diese Unterschiede waren je-
doch bei Stuten mit fortgeschrit tener Gravidität viel weni-
ger offensichtl ich. Bei der Erfassung der fötalen Dimen-
sionen (Gewicht, Grösse) ergab sich ebenfal ls im Zeit-
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raum zwischen 80. und 160. Trächtigkeitstag ein bei glei-
cher Grösse deutlich geringeres Gewicht des Föten der
subfedilen Stuten, während sich die Parameter bei den
Stuten beider Gruppen in den weiter fortgeschrittenen
Trächtigkeitsstadien kaum unterschieden bzw. im Be-
reich der Referenzwerte lagen. Erstaunlich war die mar-
kante Verbesserung des histologischen Bildes des Endo-
metriums von Stuten, die in güstem Zustand aufgrund
ausgeprägter Drusennestbildung und periglandulärer Fi-
brose in Kategorie lll der Kenney und Doig (7986) Skala

<6 6 7 I  I  10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20>20

Alter der Stute (Jahre)/age of dam (years)

-- 1 2 3 4 5 6 7 I  9 10 11 12 13 14>14

Anzahl GeburterVNo. of foaling
Abb. 5: Generalausgleich (GAG) der Nachkommen von 100 eng

lischen Vollblutstuten in Abhängigkeit vom Alter (a) bzw.
der Anzahl Trächtigkeiten (b) der Mutterstute (Mittelwerte
und Standardfehler).
Für die Untersuchungen wurden Stuten ausgewählt,  die
mindestens B lebende Fohlen produziert hatten und von
denen mindestens 2 Nachkommen einen GAG von >
1 I0 erreichten.
(nach Barron, 7995, mit Genehmigung des Verlages).
Mean + s.e.m. t imeform rat ings of progeny in relat ion to
age (a) and parity (b) of the dam.
Data were col lected from english Thoroughbred mares
that had produced at least B live foals of which at least
two had achieved a t imeform rat ing > 1 10.
(Irom, Barron, 7995, with permission of the publisher)

eingestuft worden waren. Da es nicht möglich war, se-
quenziel le Probenentnahmen beim gleichen Tier im Ver-
lauf einer Trächtigkeit zu entnehmen, konnte nur speku-
l iert werden, dass beim Pferd die Wahrscheinl ichkeit
gross ist,  dass bei einer endometrialen UnterJunktion ein
Abod innerhalb der ersten 160 Tage der Trächtigkeit ein-
tr i t t .  Bei einem erfolgreichen Forlschreiten der Gravidität

o)
.E
(E

E
o.E
o
o
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kann jedoch damit gerechnet werden, dass im Vergleich
zum histologischen Bild einer im güsten Zustand ent-
nommenen Uterusbiopsie eine deutliche Verbesserung
der Drüsenfunktionen stattfinden kann. Inwiefern dabei
der starke Anstieg von Insulin-l ike growth factor (lGF)-l l
und epidermal growth factor (EGF) im fötalen und uteri-
nen Gewebe (Lennard et al., 1995a und b) eine Rolle
spielen und möglicherweise eine therapeutische Anwen-
dung finden könnten bleibt Gegenstand weiterer Unter-
suchungen.

Zusammenhang zwischen Endometrose und Qualität
(Rennleistung) der Nachkommen

Eine negative Korrelation zwischen Alter der Stute und
Rennleistung ihrer Nachkommen wurde von mehreren
Autoren nachgewiesen (Hagemann, 1939; O'Sullivan,
1980; Barron, 1995). Barron (1995) untersuchte in einer
retrospektiven Studie die Rennleistung von Nachkom-
men von 100 Stuten, die mindestens 8 lebende Fohlen
zwischen 1947 und 19BO produziert hatten und von de-
nen mindestens 2 Nachkommen einen Generalausgleich
(GAG) von > 110 erreicht hatten: Während zwischen
dem 4. und 9. Lebensjahr der Stuten ein leichter Anstieg
des mittleren GAG ihrer Nachkommen beobachtet wer-
den konnte (Abbildung 5a), sank dieser mit weiter zu-
nehmendem Alter über 11 Jahre s igni f ikant ab. In ähnl i -
cher Weise wurde ein Zusammenhang zwischen Anzahl
der Graviditäten der Stuten und dem mittleren GAG ihrer
Nachkommen beobachtet, wonach die höchste Leistung
von Fohlen aus der 3.-5. Gravidität stammten und ab
der 8. Gravidität einen ausgeprägten Abfall erfährt (Abbil-
dung 5b).
Bei der Frau besteht eine Korrelation zwischen Subferli-
lität und niedrigem Geburtsgewichl (Williams et al.,
1991). Bdm Pferd bestehen kelne diesbezüglichen pu-
blizierten Untersuchungen, insbesondere fehlen Anga-
ben zu einer Beziehung zwischen dem Grad der Endo-
metrose, die mit zunehmendem Alter und Gravidität
gehäuft auftritt, und dem Geburtsgewicht des Fohlens.
Platt (1984) fand jedoch eine negative Korrelation zwi-
schen Alter der Stute und dem Geburtsgewicht, die
möglicherweise mit dem Grad der Endometrose zusam-
menhängt. Weiterhin konnte Finnocchio (1986) bei sei-
nen Untersuchungen an Fohlen von Stuten unterschied-
lichen Alters und Parität nachweisen, dass die bei der
Geburt gemessenen Unterschiede in Gewicht, Grösse
und Röhrbeinumfang bis zu einem Alter von >1 Jahr per-
sistieren und dadurch möglicherweise einen negativen
Einfluss auf die spätere Leistung ausüben. Aus diesem
Grund postuliert Barron (1995) sogar, dass es im Hin-
blick auf züchterische Eflizienz sinnvoll wäre, Stuten im
Alter >]  2*15 Jahre aus der Zucht zu nehmen und durch
1üngere fier zu ersetzen, wobei allerdings sicherlich die
Qualität der bisher produzierlen Fohlen der individuellen
Stute einen gewichtigen Einfluss auf eine solche Ent-
scheidung hat.
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